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§. 496. Um n unbekannte Größen zu bestimmen, sind zwar n Gleichungen
hinreichend, aber doch mit der Einschränkung, daß sie alle von einander
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und n = — 24 H(2m 3)34 (8m 9)
2r Zu finden, von der wievielten OrdnungdieLinie iſt, deren Geſtalt durch 9. Punkte be¬

ſtimmtiſt, ſetze man m = g, dieß giebt6,ö — =3
2 2

oder die Linie, deren Geſtalt durch 9. Punkte be¬
ſtimmt wird, iſt eine von der dritten Ordnung.

Auch iſt aus dem Werth von n, der allemal
eine ganze Zahl ſein muß, lar, daß keiner krum¬
men Linie ihre Geſtalt durch eine andere Anzahl
von Punkten . iſt, als für die 8m 49
eine Quadratzahl iſt.

§. 496.
Um n unbekannte Größen zu beſtimmen, find

zwar n Gleichungen hinreichend, aber doch mit
der Einſchraͤnkung , daß fie alle von einander Vers
ſchieden ſein muͤſſen, und keine die andere ſchon
in ſich faßt, weil in dem Fall, wo m + ı Glei¬
chungen völlig mit einander überein kaͤmen, nam
Groͤßen unbeſtimmt .

Die Anzahl von . .
Punkten, wo¬

durch die krumme Linie . nten Ordnung be¬
N 3 ſtimmt
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ſtimmt wird, oder die Verhaͤltniß der
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1 Coefficienten gegen einander ſoll aus den
T5 Gleichungen beſtimmt werden. Giebt

2
es alſo unter dieſen Gleichungen einige, die ſchon
unter einer der uͤbrigen begriffen ſind, ſo reichen
(n 43). n

ö.

Dle Moͤglichkeit eines ſolchen Falls zu bewei¬

ſen, betrachte man die Linien der zwoten Ord—

nung, die durch folgende allgemeine Gleichung
ax* 4 xy4 V) + ge 4 ey 4 g 203

beſtimmt werden. Es ſeien fünf Punkte gege¬
ben, durch die man eine Linie von dieſer Ord¬

nung beſchreiben ſoll. Durch zween ſolcher Punk¬
te ziehe man die Axe, und von einem dieſer Dei
den ziehe man nach einem dritten, unter was. für
einem Winkel es auch ſei, eine Ordinate . Es
ſei aber

Punkte zu Beſtimmung der Linie
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Aus r, 2 und z erhält man S o; J = aa;
e = — Vb, unddaher, wenn man dieſeWerthein
4. und 3 ſubſtituirt,

æ ce + Bed 4. c — ybd = o;
ae* + Gef Vf.— ae — bf= o;

oder .e Ca- C)) + Vd (b-d)
cd

=.
e (a - e) + vf (b-f)

ef
ö

Dieſe beide Werthe werden zu einem einzigen
Ausdruck, wenn— a 2 e

85

.
b - d f

und —
C S

cf — de
oder wenn a = TS= ;
und b de =.

8 — C

Es erhellet alſo, daß fuͤnf gegebene Punkte
eine ſolche Lage gegen einander haben koͤnnen , daß
die Linie der zwoten Ordnung unbeſtimmt bleibt.
Offenbar findet dieſes ſtatt, wenn vier von den
gegebenen Punkten ſich in einer graden Linie bes
finden. Aus dem vorhergehenden it f =.H . (C- e) (ad465 n = ab
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ab 4 be)e o. Wenn nun e Se, fo wird
auch83 d, und es fallen zweene Punkte zuſam¬
men. Es ſei alſo ad — 3 4 be s o, ober E

be be
b - —, ſo findet manF b — — und es liegena2 C

demnach vier Punkte in einer graden Linie.
Eben ſo wuͤrde der Aufgabedurch einegra

Linie ein Genuͤgen geſchehen,in der fuͤnfk
ne Punkte lagen.

eben dieſe . kann eine Gleichung für
inien der dritten Ordnung entweder drei grade

ie reine grade, die mit einem Kegel
ſchnitt verbunden iſt, in ſich faſſen. Alſo koͤn¬

nen auch nen Punkte gegeben ſein, durch die
ſich unendlich vieleLinien von dieſer Ordnung zie¬

hen laſſen, welches alles von Linien
ei

Ordnung,wie im angefuͤhrten Exempe
eg

Schneiden alſo zwo Liniender dritten Ord¬
nung einander in neun Punkten, ſo muͤſſen dieſe
neun Punkte eine ſolche Lage gegen einander ha¬
ben, ö.ſie zu Beſtimmung einer Linie der drt.

ung ni inreichend find, d. i., daß in

, wenn man fie auf
allemal ein Coefficient
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